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1. Pharma X - alternative Medizin

1.1. vier Argumente.

(1) altes Wissen
(2) Natürlicher Ursprug
(3) ganzheitlicher Ansatz

(4) persönliche Erfahrungsberichte

1.2. Paracelsus.

• Formenlehre: Disteln bei Seitenstechen, Lungenkraut für die Lunge
• Gleiches mit gleichem in der Form

1.3. Säfte.

• Sanguiniker
• Choleriker (gelbe Galle)
• Phlegmatiker (schwarze Galle)
• Melanchoniker (Wasser)

1.4. Lebenserwartung.

• erst ab 1850 erhöhte sich die Lebenserwartung
• früher war oft die Therapie schlimmer als die Krankheit, Aderlass &

Co

1.5. Organik.

• Vis Vitalis in allem was durch Lebewesen hergestellt werden kann
• Harnstoffsynthese war erste Herstellung von etwas organischem
• Heute: Organisch = Kohlenstoffhaltig, nichts mehr mit Organen zu

tun

1.6. Insulin.

• eigentlich auch ein Naturmittel, aus Rinderpankreasen
• heute Bakterien
• Naturmittel oder nicht?

1.7. Kamille.

• trocknet Nasenschleimhaut aus
• für Augenspülung nicht geeigent
• Entzündungshemmend

1.8. Vita M I N.

• auch giftig in hohen dosen
• Eisbärleber ist giftig wegen zu viel Vit A
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1.9. Afa-Alge.

• tückisches Zeug, da wirksam
• echte Nebenwirkungen
• nicht anders als echte Medikamente

1.10. Herkunft.

• Problem: unbekannte Zusammenstzung
• Fabrik: immer gleiche Zusammensetzung & kontrollierte Qualität
• Goldener-Schuss-Problematik, da Stoff weniger verdünnt oder so
• Fabrikmäßige Herstellung von Naturpräparaten dient der Qualität

1.11. Natur & Schul.

• über 75% sind Nachbauten von Naturvorbildern

1.12. Ganzheitsmedizin.

• PR-Wort
• ..Lebensenergie fließen lassen..
• Lebenskräfte stärken tut gut, na eigentlich klar
• Philosophischer/religiöser Begriff

1.13. Confirmation Bias.

• wir wollen immer Hypothesen (die wir haben) bestätigen
• die hypothese zu hinterfragen ist psychologisch nicht so vorgesehen
• da viele Dinge passieren ist es wahrscheinlich, daß unwahrscheinliche

Dinge passieren

1.14. Kausalität.

• die alte sache von Krankheit die in Phasen verläuft, besser, schlechter,
besser ... das Medikament MUSS der Grund für die Besserung sein→
tückischer Schmarrn

1.15. Beobachtung.

• der Mensch ist ein schlechter Beobachter
• geschulter Blick hilft da nur etwas
• Apparate helfen eher gut
• Wikipedia gut: Confirmatiton Bias

1.16. Zuverlässigkeit der Erinnerung & Meinung.

• Augenzeugen sind mitunter ein ziemlich unsicherer Beweis
• Tückisch: DNA beweist etwas, genommen wird dennoch die Zeugen-

aussage
• Dennoch: Wenn sich Experten einig mit etwas sind, ist vermutlich

etwas drann

1.17. Qualitätserhöhung.

• Folie vorhanden: Eigene Beobachtungen eliminieren usw...

1.18. Wirksamkeit.

• Arzt kommt am schlimmigkeits-Maximum zum Arzt, kann nur besser
werden
• Spontanheilung
• Nocebo: Psychosomatische Einbildung einer Krankheit
• Placebo
• Medikament behandelt die Symptome
• Konditionierung: Der Arzt hilft, Spritzen ganz besonders
• Was hilft jetzt: das Naturheilmittelchen oder das gleichzeitige Medi-

kament oder die Bettruhe?
• Charisma: Man will den Heiler nicht enttäuschen, deswegen sagen die

Patienten dennoch, daß es besser wird

1.19. Hypothesen II.

• man nimmt immer die bequemste Hypothese
• schöne Folie

1.20. Pseudowissenschaft.

• gute Folie vorhanden
• ..wir werden unterdrückt.. guter Hinweis

1.21. Kontrollierte Studie.

• 1. Studie überhaupt Skorbut & Orangen/Zitronen mit Vergleichsgrup-
pen
• wichtig auch: Aderlass-Studie → Aderlass-behandelte Patienten ster-

ben öfters
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1.22. Dogmatische Medizin.

• Homöapathie
• Anthroposophie
• Phytopharmaka
• Bachblüten
• Zugelassen: Da prinzipiell ein Kranker auch die Möglichkeit auf das

letzte Mittel zugreifen zu können haben muss

1.23. Homöopathie.

• Verallgemeinerung der Verdünnung ausgehend von Überdosierung
• rein symptomatische Therapie
• Zeug wird gesunden gegeben, und wenn man es verdünnt hilft das

gegen die Syptome die das starke verursacht

• Individualisierung: Patienten werden in Klassen eingeteilt
• erschreckende Folie vorhanden
• D: 10fache C: 100fache Verdünnung

1.24. Akupunktur.

• Gleichgewicht zwischen Polen erinnert stark an schwarze und gelbe
Galle
• Meridiane je nach Akupunkturschule unterschiedlich
• dennoch schon recht wirksam bei Schmerzpatienten, egal hierbei ob

echte Akupunktur oder Scheinakupunktur
• Konsequenz: akupunktur lernen und dan einsetzen wenn man das

Gefühl hat der Patient ist reziptiv dafür


